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Erjchci .it wöchentlich dreimal : Dienstag , Doiuirrstag und Samstag . Abonnementspreis halbjährlich mit Trägcrlohn 1 fl . 12 kr. in der Stadt

und j fl . Sj kr . auf dem Lande . Reue Abonnenten können jederzeit eintretcn . Jnsertionsprcis per gewöhnliche gespaltene Zeile

cder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens ll Uhr Dvrmittags . Passende Beitriigt werden hoilNNrt .

Geschichtlichkr Trimmungr - Kalender.
Am 2t . Juni 14k5 ward Johann Bugenhagen , Luthers Gehilfe

am Rcformationswerke , geboren . Namentlich unterstützte er Luther
vielfach bei seiner Uebersetzung der Bibel . Er blieb Luthers Freund
bis zu besten Tod und hielt ihm auch die Leichenpredigt .

Am 24 . Juni 1631 ( m> 30jährigen Krieg ) landete Gustav Adolf ,
König von Schweden , mit einem Heer von 1b,000 Mann an der
pommcr '

schen Küste , um seinen protestantischen Glaubensbrüdern in
Deutschland zu Hilfe zu kommen . Er wurde jedoch von denselben
nicht mit der Freudigkeit empfangen , wie er gehofft hatte .

Gerstäcker über England .
Es stiebt keine Nation in der Welt , die sich kürzlich seind -

selister stestcn die Deutsche » gezeigt hat — selbst die Däne »
kaum anöstenominen — , als die Engländer , und besonders
affektirten sie eine moralische Entrüstung über die barbarische »,
unmenschlichen Kermaas , die über ei» „ kleines , tapferes " Volk
mit Uebennacht verfallen und es mißhandeln . Daß das

„ kleine , tapfere " Volk dabei frech und wortbrüchig war , er¬
wähnten sie nicht und hielten sich nur an die einzelne » Data ,
wobei sie besonders erwünschten Stoff in der Beschießung
Londerburgs sanden . Sind denn die Engländer wirklich
ein solches moralisches Volk , das ein Recht hat , sich entrüstet
zu zeigen , wenn ein anderes Volk mit Uebennacht ange¬
griffen wird ? — Wir wollen doch einmal eine » Augenblick
in der Welt nmbersehe » , um uns zu überzeugen , wie sie da
draußen gegenwärtig wirthschaften und wie sie vor kürzester
Zeit gewirthschasiet haben . Sonderburg — sollen wir sie
nochmals an die Beschießung jener japanische » Stadt erinnern ?
In Sonderburg lagen die Kriegsvorräthe für den Feind
ausgestapelt , i » Kagosima lebten nur harmlose Menschen , von
denen Tausende wahrscheinlich nicht einmal wußten , daß
zwischen de » beiden Nationen irgend ein „ Mißverständniß "

herrsche . Sonderburg war befestigt und mit Schanzen ver¬
sehen — Kagosima eine Sammlung von leichte » Holzhäuser » ,
wo eine einzige Brandgranate unsagbares Elend anrichten
konnte und angerichtet hat . Dock weiter im Text . Was
thiin denn diese moralischen Engländer in diesem Augenblicke
auf Neu Seeland , wo sie ei » „ kleines , tapferes " Volk mit
ihre » Kanone » zusaniuienjckießen und seine Städte und Dörfer
in Brand stecken — sie civilisiren wohl » nr ? Was haben
sie den » in Australien gethan und thun es noch bis zu diesem
Augenblicke , wo sie nur nach paffendem Lande suchen , und
sobald sie dasselbe finde » , die unglückliche » Eingebornen ohne
Vergütung , ohne Rechtssprnch in die innere Wüste hinein
jagen , um dort » ach Belieben zu verhungern oder zu ver¬
schmachten ? Was hat den Krieg i » Indien heraufbeschwore »
und jene Tausende von Menschenleben gekostet , als jene
unmenschliche Härte der englischen Beamten , als der englische
Uebermuth , der die Sitten und Gebräuche der unterdrückten
Stämme mißachtete , bis sie , zur Verzweiflung getrieben , sich
empörten , und »nn vor die Kanone » gebunden , und gehängt
und geköpft werden mußten ? Wer hak durch seine Missionäre
die arme Königin Pomare in der « üdsee auf,gehetzt und
dann feige im Stick gelassen , als die französische » Schiffe
ohne Weiteres Besitz von den Inseln » ahmen ? Wer hat
jetzt wieder das Blutvergießen auf Madagaskar hervorgeruscn ,
als eben nur ei» englischer Missionar Ellis , drffen Name
schon in der PritchardrAngelegenheit eine bedeutende Nolle
spielte ? Wer liebäugelt mit dem blutigen König Dabomey ,
schickt ihm seine Commodores zu Staatsvisite » und sucht
Handelsverbindungen mit ibm anziikiiupfeii , während die
Bestie in Menschengestalt die verschiedene » „ kleinen tapfer » "

Völkern der Nachbarschaft abschlachtck , wie wir es daheim
bei Hasentreiben mit den Hase » mache » ? Wer hat seine

Gewalt noch kürzlich in Brasilien aus eine , einer großen
Nation völlig unwürdige Weise mißbraucht ? Wer hat mit

seinen Kriegsschiffe » die chinesischen Behörde » gezwungen ,
dem Giste ( Opium ) , das die , welche es benutzen , zum Vieh
herabwürdigt , die Einfuhr in ihr Land zu gestatte » ? Wer
hat » och kürzlich dem „ kleine » , tapfer » " Volke der Polen
Unterstützung zugesagt und sich , als es zum Klappen kam ,
mit einer artigen Verbeugung zurückgezogen ? Wer hat jetzt,
mit den Verhältnissen des Landes völlig unbekannt , nur von
seinen Porurthcilen befangen , Dänemark zu dem Kriege mit

Deutschland aufgehetzt und daun selber etugestchen müffeu ,
„daß die Dänen auch in einigen Punkten Unrecht hätten " ?

England — England , und immer wieder England — und
diese Regierung hat jetzt » och die Unverschämtheit , Deutsch¬
land aufzusorder » , ihr einen Vergleich zu überlassen , und

zu versichern , daß sie unparteiisch richte » würde . Gott fei
Dank , wir brauchen England nicht , und Deutschland ver¬

einigt , hat selbst die Wcstmächte nicht zu fürchte » . Aber von
Frankreich droht uns auch keine Gesahr . Napoleon I » . hat
jetzt wieder und wieder bewiesen , daß er keinen Krieg mit
uns will , und lieber in freundlichen Beziehungen zu uns
lebt , obgleich England sein Aenßerstes versuchte , ihn gegen
uns auszuhetzen . So ist es denn auch an der Zeit , diese
englische Unverschämtheit in ihre Gränzen znrückzuweisen ,
die , ans ihre Seemacht trotzend , mit dem nämlichen Ueber -

muthe gegen uns austritt , drffen sie uns , Dänemark gegen¬
über zeigt . Wenn die deutschen Regierungen jetzt eine
nationale Politik befolgen , so haben sie das ganze Deutsch¬
land hinter sich , und dann brauche » wir auch wahrhaftig ' die
englischen Rodomontaden nicht zu fürchten . "

Tages Neuigkeiten .
Baden .

Pforzheim , 17 . Juni . Gestern wurde hier ei » wut tz-
verdächtiger Hund eingesangen und ein anderer Hund
getödtet , bei welchem die vorgeuoiiimene Sektion ergab , daß
alle Anzeichen , welche auf das Beginne » der Hnudswuth
schließen lassen , vorhanden seien . Es ist nun eine allgemeine
Hundesperre angeordnet . Wahrscheinlich kamen die
kranken Thiere aus dem benachbarten Württemberg , wo das
Uebel gegenwärtig sehr verbreitet ist .

Pforzheim , 19 . Juni . Meinem vorgestrigen Bericht
über hier wahrgeuommene Spuren eingetretener Hunds -
wuth habe ich leider beizufügen , daß die Tollheit in der
Tdat zur» Ausbruch gekommen ist , ja vor längerer Zeit schon
theliweise ringetreten war und bereits auch schon ein Menschen¬
leben als Opfer gefordert hat . Schloffermeister O - nämlich
wurde schon vor sechs Wochen von seinem eigenen Hunde ,
welcher erkrankt war und dem er Arznei beibringen wollte ,
in eine » Finger gebissen . Der Betreffende achtete die
erhaltene Wunde wenig , zumal bald wieder äußere Heilung
eintrat . Vorgestern Abend » nn verspürte derselbe Unwohlsein
und schon in der Nacht auf gestern stellte » sich unverkennbare
Merkmale der eingetretencn Wasserscheu ein . Trotz aklcr von
de » hiesige » Aerzten i » ihrer Gcsammtheil angcwendeten
Mittel, , kam daS Uebel rasch z » seinem vollen , schreckliche»
Ausbruch und heute Vormittag schon endigte der Unglückliche ,
ein . poch junger , sehr Ihätiger Gewerbsman » , unter den
fürchterlichsten Leiden . — Die verfügte Hnndcsperrc wird
Mil „ aljer Strenge ansrccht erhalten und sind auch schon
mehrere verdächtige Hunde getödtet worden .
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angktlp»Sstieij , ^ D -t .

'
^ Ä I a b,aNi af - zhat den- Ikamp f veFv » » ki >.

dMM ^ mi -M . MrM
''^

Al ^ ' väffMidstaatkMv
'
Cchfff ' tticheLgitig , rettete det 'Dailipser

^Deerisöimd "
, der den Kamps heobächkete , H . Ltiilc Vöii der"

MiVmstM u»d ^ rVkfi) ikh^ Dian stlsulit
' W EDöiir -. '

segqeF - ffhr beschädigt ch . . . Der - „ Ahzbamî häk . cilieis. Dlfi - s
Ker. uav - ewen -Soldaten - ertrunken , .6 getötet

'MM " ' vä ..
'-
.
"

nnttdr einen OsfiZieV,'- und ' endlich 10 Vkkwiliiiid? e Der ^ '
ka - '

Pitäch ist an der Hand schwer verletzt. Der „ Kearseage" lxst
tzic.-stibrige Maiinschaft gerettet ,

'

» Wie wunderbar der Wechsel deö G kstsiiwe^ kst^ 'ziiiste
sich bei der Vermählung des Grafen Aon Paris -hingst sn
Löstdön lins augenfällige Äcise . ^ n dem Hcchzeitsttrb - er
Gräsin von Paris befand sich sein D i amante » i ch m u ck,
welcher der Königin .Hortense , der Mutter des 5t » iur «^ ltapoleo» ,-
gehöP und dip> dieselbe lg « de » Tage « .oekkänsf
hatte . Rim sitzt deren Sbbn , da ,

' " '

»eichs Thron , und die -'Braut des
nächste

' Erbe dieses- Thkonest wüb

^ ^ ^ GgenkNm ^ i . .̂ dief, ^ ^ .
iEtz . ,j .

A , Köpeiiha gen , M .
" JMl ? 'ADaAbkadkk^ 7dSM' Samstag

aittldet : „In Folge von PIksseii,
's Änknüsi kaui es gestern

zu i^ inrn, nenen , bedenklichen Ans druck einer M i » i st e r -
krisis wegen prinzipieller Meinnngsveischiedenbeit zwischen
König und Mttttß ^ ilimr „ Dagbladet " ^ ^ iß nicht , ob die
KEjjrtzl MwvKß 'en . E r '

Asien . - . .
. : ' . . 'lrru fe" ' -

In China hat man - in d-er jüngstes Zeit eine neue,
von Inden bewohnte Stadt entdeckt '

, dke "-t Million Einwohner
zählt . Sie lebm .^ enaî na.ch . ,deifi Gesetze . M,pW » »h d » rck>
besondere Privilegren '

geschützk ^ »niklen-- nnte r -den Chinesen .
Ein englischer Lienrcnant , selbst Jude , hstt - diese bis jetzt

ui,bekannte Stadt entdeckt und giA .W^ mate die
ilnloreffa^t-steit Dclails däriMr .

" ' ' ' ' '

AmetttaD " ü - uj»M
.

— Chili trifft groß « Vorhereisurrgen zunr Krieg .gegen
Peru . Die auswärtigen Veptrgterf, in ÜMg haben,peMh -
P.ch - ein gütlicl-es Abtomi -ren -zwischezi,, Peru und Hparijen
herbeizusuhreii gesucht . Die peruanische Regierung weigert

Dch,, ÜstterhLndlungen anzuknüpßeng -so lange - die spanischen
A ^enren

'
einen Gebietstheil rVüi( Pkrit ^-bcsesttiih«Yen. Die

peruaiüschen Behörden hatten dort Plan gefaßt , chas Paket¬
boot „Talca " auf der Fahrt von Peru nach Panama an -

-zuhalten , um sich der Person des Htir . MaMtedö mit Ge¬
walt zu bemächtigen . Dev Kapitän des englischen 'Kriegs -
deunpfers „ Leander " vereitelte jedoch diesen Plan durch die
Erklärung, - daß er in diesemHrLstA . ur ^ MjHgsgst ftatio -
ärirenden ^peruanischen -Kriegsschiffe in Besitz nehiis ^ l werde .
Unter den Reisenden .des befanden , sich vier peru¬
anische Emissär-v , welche mehrere ^ eger zur . CrMrdüng

-Hrn . Mazarredo bei seiner . Ankunft in Panama , geduttgen
hattet ( !) . Die drohende Hgstnng tswffr nothigte
Hrn . . Mtizärredo , sich sofort lisch - d-r Landfsirg m Panama
iMdätz ^Haus des Hrn . Nelson zu flüchten . ,DisA . rettete
ihm das Leben ; allein das französische GeneratkonfnUat ,

-M Hitzn§
--ihn - veHodgen glaubte , .

'ävurde angegriffen . Die
peruanischen Ägenten schlugen die- Fensterscheiben ein , rissen
die' Fäyne herunter ,
Mazätredo ist am

'
Mn . in , AW Früh

S )

- äbgereist, stets von »OltAMfdAKriib/iNN ÄWWMrU >!tö
verfolgt .

" Er verdankt sein Leben nur der Hingebung ' der
O'

ssiziere der chnMch,en " PakekbödöLinie .
' - - ' '' * -> . -.ltmil, !' -: » .

' Now -' Hork . 7 . Inni . D ^e ,Ä7dsl .ooUicke » haben dqs
ttöip

's- Siniih ' S. am Abend .doS-- st . angkgtM » , .> siirtz -. - .ber
ziiisickgescklaili 'n .wordcn , Ein nener Angriff , der. ,am .-4« MV
dön - Sütlichtik gi-iii ' ck ! wurde, hat nickt mehr Ersoiig , gehabt .
Liürolir hak bie Deimosio» des,Genkrals Fremeul rnrgenonnnen.

' - '
. e - - .

^
7 R -e w Pj q .rk , st . Huzu . . . Morgens Dl » . Südstaatjicheli

. H .ch- N . den,,Angriff fsegeii Grähch -
'
hip h n'nd '

P . d . . craeiffri ,
nswd „ aher , >edes» ial zürnckgkschlägl -'g

' worken .
'

— Lincoln , der gegenwärtige Präsident der Vereimgtvn
Staaten iwir- Nordämerlka , ist bekannt durch stinen . Multer -
wiff. a ! Einstultls betragt , wie stark daSiiHoer her Rebellen

lsei, -antioor <-ete er- erifftbaft : „ I,2t !0,6tl0 .-Mamr !" „Mein Goit ,
, -d,,e ist ja nnßsiord ^ iitlich ff ries de , Frager ans . „Ja Hck.r '<.'
bnb, tziiücoln - ivted -r m> , „geNäii 1 .200 .000 Mami , ^darüber

' isti .-kttch -jisktsütick ^liie inffokkkW^ndiäikjttilSiüiAft ^ Hrügel
befvinnirn , sagen aus ; ldei Feind . wäre uns -dreinial a » ,jjahl
überlege» und ick muß ihren . Arissa, 'Älgllbrir . Wenko ».
Da . tl^ o'

?l>» » 400,j )00 . Mann im,nFeIde lstebtuvOhabeii glich
3 iiial 4 zivöis ansniachi , so ist nieinci Ä.ngabe" N'odl irnMcb
tigkeitch" Der zudringliche Frager nab da« .§ !»- ergriff seinen
Hiik iurd kiiiseinle ; sich . — Der Präsident , der Vereinigten
Staaten ist .belannMchr vo » Derstannlicher Länge und seme
Ehegattin noch , imser

" DkiIteIgröf; e . - FPs Peidk auf einer
N'eiie .

'
bo» einem neugierig sich zndiAisgeffdk

'
n Volkshansen ,

der .sie zu siiun und V» M >Prch
'
hlt- tVttf ' rt1'< Äkobe Uij/roren

wiyiickte , ans den Balkon des Gasthauses hinaus genölhigt
wurden , hielt Lincdln solgende -kifize , loiiui.ge Ausprq.che an
die versammelte Menge : „ Nun wohl, , meine Frennde !
Hier di » ick , und hier ist Fra » Lingol» .und das ist das
Lange und das Kntze . von der Geschichte !"

— ( Auch ein Hciraths - Antrag ) , Eine Amerikanerin ,
Miß Georginzr Mr Clhrnan , bat kn die Schalten eines
aiiierikäittsckeu Journals eigen, höchst rührenden Attsrnf an
die. heir .-.ihslnstigew Männer Linrücken lnffcn : Hier ist er :
„Mttbüpfffrs sdiltct - Ihr fflMegkiltkg -chleibch . - tvemr eine Koin -
päi '

riotsti , ,-jnng , .schön , gut erzogen , knnstbegabt , kurz ein
Wisse » ! d - s Alles- besitz. waH einem Manne Liebe einflößen,
was ilm glücklich -inachen kann , zu den Zeitungen ihre Znfincht
nehmen mwß . ^ iiin eine » Mann zu bekomme » ? — - o- Ans,
säumet nicht längen . Eure Looiimg sei fortan : vorwärts ,
Hcirath oder LLd ! Nur ja nicht ängstlich ! Seit die Welt
steht , hat noch irl-e ei» schüchternes Herz eine Schöne erobert .

"
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Amtliche Mamiturachungtn.

Gläubigeraufruf .
Nr . 6616 . Andreas S ck m i d t 's

Wittwe und ihre beiden Töchter , Wilhel -
mitte und Katharine Schmidt , von Spiel
berg beabsichtigen » ach Amerika aus

ziiwaiidern .
Etwaige Ansprüche an dieselben sind

Freitag den 1 . Juli .
Vormittags 11 Uhr ,

dahier anzumelden .
Durlach . 21 . Juni 1864 .

Grvßherzogliches Oberamt .
S P a » g e » b e r g .

Gläubigeraufruf .
Nr . 6622 . Schneider Wilhelm

Arheidt von Grötzingen beabsichtigt !
nach Amerika zu reise » .

Etwaige Ansprüche an denselben sind
Freitag den 1 . Juli ,

Vormittags 11 Uhr ,
dahier anzumclde » .

Dnrlach , 21 . Juni 1864 .
Großherzogliches Oberamt .

_ Span gen berg ._
Die Kataster -Vermessung in
der Gemarkung Durlach betr .

Zur Beibringung von Beschwerden ,
wegen Setzling vo » Gewann Gemaiklingst
und Eigcnthuins Grenzsteinen . innerhalb
der Gemarkung Dnrlach , wird hiermit
eine Frist von acht Tagen , vom 23 d . M .
an zu rechnen , gegeben , während welcher
Zeit Geometer Weiß im Nachhause zu
Durlach die Beschwerdepunkte anszeichncn
wird .

Die Güterbesitzer werde » aufgefordert ,
diese Frist zu benütze » ; spätere Anzeigen
von Anständen würde » nicht mehr berück
sichtigt werden können .

Dnrlach , 18 . Juni 1864 .
Der Gemeindrrath .

Knaus .
2 ) 2 ._

Siegrist .

Bekanntmachung .
A» hiesige Private werden im Stadt -

bofe Baumstützen im Preise von
8, tz und 12 kr . per Stück abgegeben .

Durlach , 20 . Juni 1864 .
Gemcinterath .

Knau s .
Siegrist .

Grötzingen. -

interschalwaide - Verpachtung
Nr 638 DieGemeiiide

Grötzingen beabsichtigt
ihre Wmlcrschaiwaidr

^ a » f sechs weitere Jahre
Mzu verpachte » .

Taaiahrt hiezu ist ans
Dienstag den 28 . Juni ,

Vormittags IO Uhr ,
festgesetzt , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingelade » werden , daß aus¬

wärtige Steigerer sich mit legale » Ver¬
mögens Zeugnisie » bei der Versteigerung
zu versehen haben und die nähere »
Bedingungen ans dem Rathhanse zu
Grötzingen jede » Tag eingesehen werde »
können

Grötzingen , 16 . Juni 1864 .
Bürgermeisteramt .

2 ) 2 . Kurz in a » >r. _ _

Privat-Alycigen .

Bauarbeit - Vergebung .
Der Unterzeichnete beabsichtigt , Dienst -

geschätte halber , seine zur Vergrößerung
und Erhöhung seines Wohnhauses durch
eineil zweite » Stock erforderlichen Bau -
Arbeite » ans dem Lonnimissioiisivege an
den Wenigstiiehmendkii im Betrage vo »

Schützengesellschast .
Es wird hierdurch be¬

kannt gemacht , daß die
Schießübungen über
dir Henerndte einge¬
stellt sind .

2852
670

1107
588
3,4
181
380
434
265

flMaurerarbeit mit
Steinhauerarbeit
Z ' niniernianiisarbelt
Schreinerarbeit . . . .
Schlosserarbeit . . . .
Glajerarbeit . . ! . .
Blechner und Osenalbeit .
Sckieserdeckerarbeit . . .
Anstreicher - u . Tapezierariieit

zusammen 6

in Akkord zu vergeben , und können Pläne
» ud Ueberjchlag von heute an nebst
Banbedingungen ^
eingeschen werde » , mit Fe » , ausdrücklichen .
Ben ' - rken . ^

e . ivaige Angebote längste » - »
örA 30 . Auttt , verjle ^ elt abwärts fl . 120 niedrigster Gewinn .

Verkauf
von Bauplätzen .

Der Unterzeichnete beabsichtigt fein Grund¬
stück an der Karlsruher Straße , an die

Eisenbahn - und Hauptstraße angrenzerrd ,
zu Bauplätzen vorzüglich geeignet , zu
verkaufen . Kauslicbhaber können sich schrift¬
lich an ihn wenden .

Maurermeister Fettich
3 ) 3 . in Konstanz .^

Wkin ^ Verkittif .
Im Gasthaus zur „ Sonne "

ist Wein zu haben, der Schoppen
zu 3 Kreuzer.

Anzeige .
sDurlack j Ein lediges Frauenzimmer

vo » gesetztem Alter bietet dem verehe¬
lichen Publikum seine Dienste als
Krankenmärterin an . Aufmerksame
Pflege rc . wird zngesichert . Näheres im
Kontor dieses Blattes .

Zimmer zu vermiethen.
Ei » möblirtes Zimmer ist z» ver -

mietbe » ; bei wem , sagt die Expedition
dieses Blattes . 3 )2 .

Z Schon am I Juki I81 »L L
tz findet die große Ziehung des tz

lTöT^ s Z Kais . Kön . Ocsterr . Eisendahn -
" und DampsschiMhrt-Inlehevs

statt , welches in seiner Gesammtheit folgende

»

3 «
aus iiieiiiein Bureau § Haupttreffer enthält ^ L

' 240, <»« <» , 20 « ,<><><> , rstt ovo , K

Dur lach .
Fässer - Versteigerung .

In Folge richterlicher
Verfügung werden die zur

^ Gantinafsc des Bierbrauers
Georg Weiß in Karlsruhe

gehörigen und sich in den Bierkellern am

Fischhaus bei Durlach befindlichen
3 Lagerbierfässer . 4 s 4 Obm und

4 A 6 Ohm haltend , sodann 2 kleine
Fässer und sämmtliches Faßlager rc .

Samstag den 2S . Juni ,
4 Stunde nach der Versteigerung des
Kellers , i » demselben gegen baare Bezahlung
versteigert .

Dnrlach , 18 . Juni 1864 .
Der Gerichtsvollzieher :

2 ) 2 . Moh

abgegeben sein müssen .
Durlach , 20 . Jnni 1864 .

Hengst , Bcmkontroleur .

Zähringerhos.
Heute , Donnerstag ,

gebackene Fische ,
wozu hiermit höfliäist eiuladet

1 Lvos - Certificat zur obigen Ziehung tz
tz gültig ist durch Unterzeichnete Staatseffekten - ?

8 , Handlung ä fl . 3 . per Stück — fl . 15 . tz
» per 6 Stück gegen Einsendung des Betrags tz
A oder Postvorschuß zu beziehen . tz

I Gefällige Aufträge hierauf werden prompt ^
tz ausgeführt und den Betheiligten die Ziehungs - l

A listen uncntgeldlich zugesandt . Man beliebet

A sich daher baldigst zu wenden an

tz ^

Aö ) 3 . in Frankfurt a . M . ^
G . Benkendörfer . > Mtztztztztztztztztz .«tztztztztztztztztztz «tzKtztz

Arvm . -medic Kronengeist von vr. B^ringuier
(ÜHiM6886ü2 ä 'Lau äs

'
60I0AÜ6)

bewährt sich als köstliches Riechwässer und als herrliches medicamentöses
Unterstützungsmittel , wie z. B . bei Nervenschwäche , Kopfweh , Migräne
und Zahnschmerzen ; dem Waschwasser bcigemischt , stärkt und belebt es

Kopf und Augen und verleiht der Haut elastische Weichheit und jugendliche Frische .
Nicht minder empfehlenswert !) und rühmlichst anerkannt ist das

Krauterivurzel -Oel vi . Beringuier
sin Flaschen , für mehrere Monate ausreichend , ü 27 kr.)

zur Erhaltung , Stärkung und Verschönerung der Haupt - und Bart -Haare ; es
^ verhütet dieser balsamische Kräutrr -Extrakt die so lästige Schuppen - und Flechten -

bildung und wird bei frühzeitigem Ausfallen »nd Ergrauen der Haare mit über¬

raschendem Erfolge angewandt .
Alleinverkauf für Dnrlach und Umgegend bei Leopold Straub . _

10) 1 .

Redaktion , Truck und Verlag von A - Dups .
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